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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Aus aktuellem Anlass möchten wir sie über das Erstmalige Auftreten des „ Kleinen 

Bienenbeutenkäfers „ informieren. 

Am 11.09.2014 wurde der Käfer erstmalig in der Region Kalabrien im Süden Italiens 

entdeckt.  

Am 29.09.2014 gab es zwei weitere Feststellungen des Befalls mit dem kleinen 

Bienenbeutenkäfer, ebenfalls in der Region Kalabrien. 

Nach bisheriger Erkenntnis der Europäischen Kommission wurden aus der betroffenen 

Provinz keine Bienen oder Teile des Bienenstockes in andere Mitgliedsstaaten verbracht. 

Da Kalabrien eine imkerlich sehr intensiv genutzte Region ist und diese auch von 

deutschen Imkern bevorzugt zum Überwintern der Völker angewandert wird ist hohe 

Vorsicht geboten. 

Der Befall mit dem kleinen Beutenkäfer ist eine anzeigepflichtige Tierseuche. Der 

Schädling kann bei befallenen Bienenvölkern zu Verlusten oder zum Abschwärmen der 

Völker führen. Der kleine Beutenkäfer kann sich in befallenen Bienenvölkern massenhaft 

vermehren und frisst Brut, Honig und Pollen. Unter bestimmten Bedingungen zerstört er die 

Waben, und durch seine Ausscheidungen vergärt und verdirbt der Honig. Bei sehr starkem 

unbehandeltem Befall kann es schließlich zum Absterben oder zur Flucht der Bienenvölker 

kommen. Werden Larven, ausgewachsene Käfer oder andere Stadien (Puppen, Eier) des 

Schädlings erstmalig entdeckt, wird empfohlen, den gesamten Bienenstand durch 

verbrennen zu vernichten und den Boden um die Bienenvölker bzw. das Bienenhaus zu 

behandeln. 

 

Auf der Internetseite des Friedrich-Löffler-Instituts gibt es unter folgendem Link eine sehr 

umfassende Leitlinie zur Bekämpfung des Beutenkäfers: 
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http://www.fli.bund.de/en/startseite/home/startseite/kleiner-beutenkaefer-erstmals-in-italien-

nachgewiesen.html 

Wir bitten Sie als Bienensachverständige die Mitglieder ihres Imkervereins über das 

aktuelle Seuchengeschehen zu informieren. 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen. 
 
 
 
Dr. Susanne Kehrle. 
 
 
 
 
 
 


